
Albert Einstein

Das bislang umfangreichste Projekt der Ann-Kathrin-Linsenhoff- 
UNICEF-Stiftung wurde 2007 in Kambodscha begonnen, einem der 
Länder mit einer der höchsten HIV-Infektionsraten in Asien.

Mit Hilfe der Ann-Kathrin-Linsenhoff-UNICEF-Stiftung wurden die 
hygienischen und medizinischen Bedingungen der Kinderstation 
im nationalen Krankenhaus von Phnom Penh erheblich verbessert. 
Moderne Behandlungsräume bilden jetzt eine wichtige Grundlage 
für die medizinische Versorgung.

Liebe UNICEF-Freunde, 

jeder von uns hat sein eigenes  
Leben und damit auch seine ei-
genen Sorgen und Probleme. Den 
Blick auf andere zu richten, fällt 
daher manchmal etwas schwer. 
Doch es ist nötig. Denn vielen 
Menschen - und insbesondere  vie-
len Kindern - geht es so schlecht, 
dass ihnen die Dinge, die wir für 
selbstverständlich erachten, als 
unerreichbarer Luxus erscheinen: 
Wasser, Nahrung,medizinische 
Versorgung und vor allem ein Min-
destmaß an Bildung. Dabei ist die 
Fähigkeit zu lesen und zu schrei-

ben für die Entwicklung in den Ländern der Armen und Ärmsten die 
Grundvoraussetzung, um die Zukunft aus eigener Kraft mitgestal-
ten zu können. Nur wer versteht, hat die Chance, Missstände zu 
ändern oder wenigstens in den Ansätzen zu verbessern. 

Wie unsere Hilfe die Welt der Kinder verändern kann, davon konnte 
ich mich auf meinen Reisen in Krisen- und Kriegsgebiete selbst 
überzeugen. Armut hat viele Gesichter, ein Mangel an Nahrung ist 
nur eines. Deswegen gilt mein Engagement UNICEF. Die Ann-Kath-
rin-Linsenhoff-UNICEF-Stiftung  will helfen, Kindern und Jugendli-
chen eine Perspektive zu bieten und ihr Recht auf Leben, Gesund-
heit und Bildung einzulösen.

Ich habe mich ganz bewusst für die genannten UNICEF-Projekte 
entschieden, denn sie liegen mir alle sehr am Herzen. Bildung, 
Gesundheit, Wiedereingliederung in die Gemeinschaft sind die 
Grundvoraussetzungen für die Zukunft von Kindern und Jugendli-
chen in allen Ländern der Welt. 
Helfen Sie mit! Wir freuen uns über jede Spende!

Vielen Dank
Ihre

Ann Kathrin Linsenhoff

In drei Provinzkrankenhäusern wurden Kinderstationen gebaut,
damit HIV-infizierte Kinder wie die 14jährige Khieu regelmäßig 
ihre lebenswichtigen Medikamente bekommen. Die kostenlose 
Fürsorge soll auf neun Provinzen erweitert werden, auch um die 
steigende Mangelernährung zu bekämpfen. Dafür werden  
zusätzliche Spenden in Höhe von 150.000 € benötigt.

Auch die UNICEF-Partnerorganisation Friends/ 
Mith Samlanh kann mit weiterer Unterstützung  
der Ann-Kathrin-Linsenhoff-UNICEF-Stiftung 
zusätzlich 20.000 Straßenkinder und Aidswaisen 
in Phnom Penh und Siem Reap aufnehmen und 
ihnen eine Zukunft bieten.

Ann Kathrin Linsenhoff informierte 
sich vor Ort über die Situation in 

Kambodschas Krankenhäusern

Schafhof
Schwalbacher Straße
61476 Kronberg/Ts.
Telefon:  +49(0)6173.9216-0
Fax:        +49(0)6173.9216-25
E-Mail:   info@linsenhoff-stiftung.de
www.linsenhoff.de

Wir sagen für jede Unterstützung „Danke”:
Commerzbank Köln
IBAN: DE 48 3708 0040 0983 0418 00
BIC: DRES DE FF 370

Stichwort „Linsenhoff-Stiftung”  
Online spenden: www.linsenhoff.de 

Helfen Sie mit, den Kindern dieser Welt ein Leben mit Gesundheit  
und ein Mindestmaß an Bildung zu ermöglichen. 
Spenden Sie online unter www.linsenhoff.de



Die Ann-Kathrin-Linsenhoff- 
UNICEF-Stiftung setzt sich seit 
vielen Jahren für Kinder in Not 
ein. 2002 gründete die Dressur- 
Olympiasiegerin Ann Kathrin Lin-
senhoff ihre Stiftung mit einem 
Startkapital von 500.000 Euro 
unter dem Dach von UNICEF. 

Die ausgebildete Tierärztin und Tochter der Olympiasiegerin 
Liselott Linsenhoff machte ihre erfolgreichen Sportpferde Renoir, 
Wahajama und Sterntaler durch den Namenszusatz UNICEF zu den 
ersten vierbeinigen Botschaftern des Kinderhilfswerks. Deshalb 
fließen auch die von ihnen gewonnenen Preisgelder mit in die 
Stiftung ein. 

Die Ann-Kathrin-Linsenhoff-Stiftung für UNICEF blickt auf 16 Jahre 
zurück. In dieser Zeit konnten mit über 4,9 Millionen Euro Projekte 
in Ägypten, Kambodscha, Südsudan, Syrien, Libanon und Jordanien 
unterstützt werden. Heute ist Ann Kathrin Linsenhoff zudem  
Mitglied des Komitees UNICEF Deutschland. 

Ann Kathrin Linsenhoff informiert sich auf ihren Reisen über die 
Notlage der Menschen vor Ort und über die sinnvollsten Möglich-
keiten der Hilfe. 

Ihre Spende hilft!  
Online unter: www.linsenhoff.de

Trotz des Reichtums an Rohstoffen ist 
die Demokratische Republik Kongo 
eines der ärmsten Länder der Welt. 
Immer wieder flammen Konflikte und 
Hungerkatastrophen auf. Gezielte Ge-
walt gegen Kinder und Frauen gehört 
zur Tagesordnung und hinterlässt tiefe 
Wunden.

Im Oktober 2018 reiste Ann Kathrin Linsenhoff mit UNICEF in die 
Kasai Region des Kongo, in der immer noch der humanitäre Einsatz 
der Blauhelme Monusco stattfindet.

Diese Reise hat Ann Kathrin Linsenhoff 
zutiefst bewegt. Insbesondere die 
Gespräche mit den ehemaligen 
Kindersoldaten. Es war traurig zu hö-
ren, was diese jungen Menschen sehen 
und erleben mussten. 
Sie sind Täter aber vielmehr Opfer und 
dürfen nicht vergessen werden. 

Mehr als 1700 ehemalige Kindersoldaten müssen sozial wieder ein-
gegliedert werden, sie müssen schulisch wieder Anschluss finden 
und sie müssen lernen, traumatische Erlebnisse zu bewältigen. 

Für 135 Euro erhalten drei ehemalige Kindersoldaten Schuhe und 
Kleidung. Rund 730 Euro unterstützen einen Jugendlichen auf sei-
nem Weg in ein neues Leben und bei der Wiedereingliederung  
in Familie und Gemeinschaft.

Helfen Sie mit, Kindern mit diesem 
Schicksal eine Zukunft zu geben. 
Wir helfen direkt und persönlich: 
100 % der Spendengelder fließt in 
die Projekte. Die Ann-Kathrin-Linsen-
hoff-Stiftung für UNICEF freut sich  
über jede Spende!

Hilfe zur Selbsthilfe – das ist die 
Grundidee des UNICEF-Projektes
„Schule in der Kiste”. 

Und der Name ist hier durchaus Pro-
gramm. Die Lernmaterialien, die den 
Basisunterricht für eine große Schul-
klasse garantieren, befinden sich in 
einer stabilen Aluminiumkiste. Stifte, 
Blöcke, Schultaschen, Radiergummis – 
alles in einer Kiste im Gesamtwert von 
200,00 Euro. 

Diese Soforthilfe, versehen mit einer 
Anleitung in der jeweiligen Landes-
sprache, gelangt selbst in entlegene 
Krisenregionen. 

„Schule  in der Kiste” agiert weltweit, 
überall dort, wo Kinder unsere Hilfe 
brauchen. Die Ann-Kathrin-Linsenhoff- 
UNICEF-Stiftung konnte dank zahl-
reicher Spenden bislang 4.700 Kisten 
bereitstellen. Sie ermöglichen den  
Unterricht für 370.000 Kinder und 
geben ihnen ein Stück Normalität in 
einer von Leid und Zerstörung  
geprägten Umwelt.

In den ärmsten Ländern Afrikas wird jedes vierte Kind nicht                     
einmal fünf Jahre alt. Das heißt, im Durchschnitt muss jede  
Familie den Tod eines Kindes miterleben. Verantwortlich dafür 
sind meist Krankheiten, die vermeidbar oder leicht zu behandeln 
sind: Durchfall, Masern, Malaria oder Lungenentzündung. 

UNICEF hat eine wirkungsvolle Strategie gezielt für diese Länder 
entwickelt. Dazu gehört ein Paket aus einfachen, kostengünsti-
gen Maßnahmen. So hilft UNICEF, die Kinder gegen Tuberkulose, 
Diphterie und Keuchhusten zu impfen. UNICEF schult traditionelle 
Geburtshelferinnen und stattet sie mit Hebammensets aus. 
Auch „Zucker-Salz-Mischungen” gegen Durchfall, Fiebermittel 
oder preiswerte Antibiotika werden bereitgestellt. Moskitonetze 
von UNICEF schützen Kinder und schwangere Frauen vor der 
gefährlichen Malaria. 

UNICEF setzt das „Überlebenspaket”  in 
ausgewählten Regionen in Sierra Leone, 

Niger, Liberia, Mali und Benin ein. 

Rund eine Million Kinder sollen 
so eine medizinische Grund- 
versorgung erhalten.


